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und Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de



Thema: Adventsbräuche
4

Aus dem Dekanat
6

Stadtkirche Kitzingen
8

Sickershausen 
12

Besondere Veranstaltungen
14  / 21 

— Alle Gottesdienste auf einen Blick —

Kitzingen Friedenskirche 
24

Hohenfeld
28

 Repperndorf 
30

Kaltensondheim
34

Kinderseite
35

Adressen
362

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

kaum eine Zeit im Jahr ist so von Traditionen
und Bräuchen gesättigt, wie die Advents- und
Weihnachtszeit. Manche freuen sich schon seit
September darauf, anderen ist derWeihnachts-
trubel ein Graus. Manche entdecken alte Bräu-
che für sich neu, andere erschaffen ihre ganz ei-
genenTraditionen.

In der Kirche ist die Advents- undWeihnachts-
zeit eine besonders geprägte Zeit. Dass der Ad-
vent früher eine Fastenzeit war, lässt sich noch
an der kargeren Liturgie und an den violetten
Tüchern (Paramente) erkennen. Die Texte der
Sonntagsgottesdienste bewegen sich imModus
der Sehnsucht. Wer sich auf Nachdenklichkeit
und Besinnung einlässt, wird die Weihnachts-
freude intensiver erleben – so die Theorie. Viel-
leicht haben Sie Lust auf einen „Praxis-Test“?

Auch in unseremGemeindeleben gibt es beson-
dere Bräuche in dieser Zeit: Krippenspiele,
Brunnenandachten, einen laufenden Advents-
kranz, Herbergssuche, Sternsinger und natür-
lich vielMusik.

Im neuen Jahr startet außerdem unsere Predig-
treihe indienächsteRunde.Diesmalwird esum
Bilder gehen. Lassen Sie sich überraschen.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents-
und Weihnachtsszeit. Bleiben Sie behütet im
neuen Jahr !

Ihr Redaktionsteam

IMPULS

Adventsbräuche

Als ich Kind war, freute ichmich im Jahreslauf
besonders auf die Adventszeit. Advent konnte
man hören, sehen, schmecken und riechen. Ich
liebte es,wennüberdenStraßender StadtLich-
terketten gespannt waren und in den Fenstern
Schwibbögen und Sterne leuchteten. Advent
hieß, jeden Tag beim Öffnen des Adventska-
lenders eine kleine Überraschung erleben,
beim Wunschzettelschreiben den geheimen
Wünschen nachspüren und beimLiedersingen
etwas vomGeheimnis ahnen, das wir anWeih-
nachten feiern.

Insbesondere die Adventssonntage haben sich
mir eingeprägt. Dann war das an der Zeit, was
meine Eltern „Advent feiern“ nannten. Im Ess-
zimmer wurden nur die Kerzen am Advents-
kranz angezündet. Wir versammelten uns um
den Tisch, die Großeltern kamen zu Besuch.
Draußen wurde es dunkel, und drinnen war es
gemütlich und warm. Wir sangen Lieder, eine
Geschichte wurde vorgelesen, Plätzchen wur-
den genascht, manchmal spielten wir noch et-
was.EswarenzauberhafteStunden. Sonntag für
Sonntag kamenwirWeihnachten einwenig nä-
her, spürbar und sichtbar in jeder zusätzlichen
Kerze, die auf demAdventskranz leuchtete.

Advent, das kommt aus dem Lateinischen und
bedeutetwörtlich übersetzt „Ankunft“. Es geht
umdieAnkunft JesuChristi, dessenGeburtwir
an Weihnachten feiern, dessen Wiederkunft
wir am Ende der Zeit erhoffen und dessen
Kommen in unser Herz wir ersehnen. Advent
ist die Zeit derVorbereitung darauf.

Viele Bräuche haben sich im Laufe der Jahr-
hunderte um das Weihnachtsfest herum ent-
wickelt. Sie helfen die Zeit zu gestalten, sich auf

das Fest einzustimmen und haben einen tiefe-
ren Sinn: Der Christstollen erinnert an das Je-
suskind und die Sterne in den Fenstern an den
Stern von Bethlehem. Die Kerzen auf dem Ad-
ventskranzweisenaufdasLichthin, das Jesus in
die Welt gebracht hat, und das Tannengrün
wird zum Symbol der Hoffnung. Und das
Weihnachtsgebäck und die geschmückteWoh-
nung sind ein Zeichen der Vorfreude auf das
Fest, dasmit demHeiligenAbend beginnt.

Einer meiner persönlichen Adventsbräuche ist
seit vielen Jahren der Kalender „Der andere Ad-
vent“. Ausgedacht haben ihn sich Menschen,
die eine Sehnsucht hatten:Wie wäre es, die Ad-
ventszeit nicht nur hetzend zu erleben, und die
Gedanken über Geschenkesuche und Christ-
baumschmuck hinausgehen zu lassen? Jeden
TageinBild, einTextundeinpaarMinutenStil-
le. Ich bin gespannt, welche Entdeckungen ich
dieses Jahrmache.

Was ist Ihr liebster Advents-
brauch?

Dekanin Kerstin Baderschneider
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Mein liebster Adventsbrauch
Wir haben einige Menschen aus unseren Gemeinden dazu befragt.

THEMATHEMA

»Bei uns ist es Tradition, dass wir amSamstag vor dem1. Advent

imGarten und in derNatur Zweige schneiden, umdann bei Punsch

undUlmerAdventkränze zu binden.Mittlerweile helfen schon

Enkelkindermit. Auch unsereVerstorbenen bekommen einenKranz

aufs Grab gelegt. –Ursula Pfister

» Fürmich ist derMittwochabend amDorfbrunnen inHohenfeldeine schöneAdventstradition geworden.Um18Uhr treffen sichGroß undKlein zu einer kleinenAdventsandacht. Es gibt eineGe-schichte zumSchmunzeln oder etwas Besinnliches, Beata Seidel spieltAdvents- undWeihnachtsliedermit derGitarre. Danach bleibenwirnoch ein bisschen zusammen stehen. Fürmich ist diese halbe StundeeineAuszeit, ummich aufWeihnachten ohne Stress undHektik ein-zustellen. –Uschi Sattes»Advent bedeutet fürmich, sich auf denWegmachen und ankom-

men anWeihnachten. Dazu trägt unsere alljährlicheWeihnachtsmarkt-

fahrt bei, die wir als Kirchengemeinde Kaltensondheimunternehmen.

Wirmachen unsmit demBus auf die Reise, die uns dann
zumStaunen

bringt, unsereAugen zumLeuchten, wowirwieder Kinder sein dürfen.

Aktuell ist es schon die zehnteWeihnachtsmarktfahrt. In diesem Jahr

geht es nachWeimar. –Michael Meyer

»Ich bin in Sachsen geboren und dort bäcktman bereits AnfangDezember eineDresdner Stolle, die dann aber „durchziehen“muss und erst
amHeiligenAbend zumNachmittagskaffee angeschnittenwird. So halten
wir das in unserer Familie hier inKitzingen auch. DerGeschmack der Stolle
trägt zurWeihnachtsfreude vor demKirchgang bei. – SibylleHeisel

»In den letzten Jahren freutenwir uns immer besonders auf die

Adventszeit, weil wir beimKrippenspiel derMinikirchemithelfen

durften. Das gemeinsame Spielen und Singen in den Proben anmeh-

rerenTagen imDezember ließ dieWartezeit aufWeihnachten viel

kürzer erscheinen. – Jonathan und Henri Holzheid

»DieAdventszeit war inmeiner Kindheit geprägt vomAdventskranz, dem

Singen vonAdvents- undWeihnachtsliedern und demBasteln von Strohster-

nen. EinAdventskalender gehörte natürlich auch dazu. Irgendwie lag eine be-

sondere Spannung undVorfreude in der Luft. ImAdventwurden außerdem in

den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts in unserer Familie Päckchen gepackt

für die Freunde der Familie in derDDRundKerzen in die Fenster gestellt, ins-

besondere in der Zeit desMauerbaus. Heute genieße ich dieAdventszeit in un-

serer Familie besondersmit unseremEnkelOskar. DerAdventskranz hat im-

mer noch einen hohen Stellenwert. FürOskar ist es toll, wenn er dieAdvents-

dekoration auspacken darf und ein gemeinsamerHöhepunkt ist dann das

Plätzchen-Backen. –Bernhard Völker

»Wir versammeln uns als Familie fast jedenAbend imAdvent amAdvents-kranz zum „Adventsstündchen“ (naja, es ist eher ein „Viertelstündchen“).MitGitarrenbegleitungmeinesMannes singenwir ein, zwei Adventslieder. Von
„Macht hoch die Tür“ bis zum fetzigenNikolaushit aus demKindergarten darfalles dabei sein. Dann gibt es eineAdventskalender-Geschichte für KindermitAbziehbildchen fürs Fenster, die unserenGroßen begeistern, und danach dürfenPlätzchen probiert werden. Ich genieße dieseMomentemitten imvorweihnacht-lichenTrubel, in denen ichmich auf dasWesentliche besinnen und zugleich diekindlicheVorfreude aufWeihnachtenmiterleben darf. –Christa Tribula

»Wir kennen uns zumTeil bereits seit unserer Jugendzeit,
als es die

Montagsgruppe für Jugendliche imGemeindehaus gab, und kommen

seitdem regelmäßig zusammen. In derAdventszeit hat sich eingebür-

gert, dass wirmiteinander Essen gehen und uns dann bei jemandem

zuhause zu einer besinnlichen Stunde zusammenfinden. FrauHaupt

spielt Gitarre, wir singenmiteinander und eswerdenweihnachtliche

Geschichten erzählt. Bei Plätzchen undGlühwein sitzenwir lange zu-

sammen. Jedes Jahr freuenwir uns darauf. –NorbertWittig
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AUS DEM DEKANAT

Ein Blick in die Tagespflege
In der Diakonie-Tagespflege Mühlenpark in Kitzingen wurde im
Oktober köstlicher Apfelplootz gebacken. Neben dem Schälen,
Zubereiten und Backen der Äpfel wurden die verschiedenen Ap-
felsorten genauer unter die Lupe genommen. Die Tagesgäste ha-
ben sich hierbei mit folgenden Fragen beschäftigt: „Welche Äp-
fel wachsen wann und wo in unserer Region? Und welche Sorte
passt am besten zu welchem Gericht?“

Bei uns wird nicht nur leckeres Essen genossen, sondern auch
die Freude am Lernen und am gemeinsamen Austausch. Möch-
ten Sie auch dabei sein oder sich einmal bei uns umschauen?
Dann melden Sie sich gerne beim Einrichtungsleiter Rene
Kinstle, 09321/ 389965–53.

Wenn die Schulden über den Kopf wachsen
Finanzielle Sorgen und wachsende Zukunftssorgen machen ei-
nem oft schwer zu schaffen. Nachts um drei kann man nicht
schlafen und grübelt: „Wie komme ich da nur wieder raus?“ Mal
eben schnell zum Hörer zu greifen und bei der Schuldnerbera-
tung anrufen, ist dann nicht möglich. Die eigenen Probleme sind
oft mit Scham und Gefühlen des Versagens behaftet.

Um einen möglichst niederschwelligen Zugang zu schaffen, ist
die Beratungsstelle deshalb auch über ein Onlineberatungsportal
zu erreichen. Unter www.diakonie-kitzingen.de findet man auf der
Seite der Schuldner- und Insolvenzberatung rechts den Zugang
zur Onlineberatung. Eine Registrierung ist notwendig, diese
kann aber auch anonymisiert erfolgen. Dort können Sie Ihr Pro-
blem schildern, wann immer es Sie am meisten drückt.

Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich. Weiterhin ist die Be-
ratungsstelle in Kitzingen selbstverständlich auch wie gewohnt
zu erreichen: per Telefon unter 09321 / 1338-40 oder -41, oder
unter der Mailadresse schuldnerberatung@diakonie-kitzingen.de

Ella Kiefel und Elisabeth Schmitt

AUS DEM DEKANAT

Konzert mit Andi Weiss (15. Oktober 2023)
Das Konzert mit dem Songpoeten Andi Weiss in der Stadtkirche
war etwas ganz Besonderes. Wegen des sehr langen Nachhalls in
der Stadtkirche haben wir kurzentschlossen das Konzert in den
Altarraum der Kirche verlegt. Dadurch wurde eine sehr intime
Atmosphäre geschaffen. Andi Weiss hat es geschafft, das Publi-
kum von der ersten bis zur letzten Minute zu verzaubern. Tolle
Musik, sehr schöne Texte und ein wunderbar vielseitiger Inter-
pret. Danke für dieses bezaubernde Konzert.

Lange Nacht der Kirchenmusik
Am Sonntag, 22. Oktober war es so weit: die erste Lange Nacht
der Kirchenmusik in der Kitzinger Stadtkirche. Unterteilt war
sie in 3 Blöcke:

Im ersten Block konnte das Publikum das Flötenensemble von Ka-
rolin Winkler, den Kirchenchor aus Rödelsee, den Kirchenchor
der Kitzinger Siedlung, den Seniorenchor InTAKT und den Chor
Drushba hören. Es war wunderbar zu hören, wie vielfältig die
Chorlandschaft im Dekanatsbezirk ist. Alle Chöre haben ihr Bes-
tes gegeben, was durch langen Applaus quittiert wurde. Schon
beim ersten Block war die Stadtkirche mit Zuhörenden gut gefüllt.

Im zweiten Block war der Bezirksposaunenchor zu hören. Über
50 Bläser/innen haben klanggewaltig die Kirche gefüllt. Außer-
dem wurden die Zuhörenden mit einigen Chorälen mit einbezo-
gen, was den Klang in der Kirche noch verstärkte.

Als krönenden Abschluss gab es noch ein Bandkonzert. Zuerst
spielte die „Tatort-Gottesdienst-Band“ aus Dettelbach. Wirklich
beeindruckend, was die Band geleistet hat. Zuletzt rockte noch
die Band „TowerPack“ aus Kitzingen die Kirche. Aufgrund der
späten Uhrzeit waren zwar nicht mehr allzu viele Zuhörerinnen
und Zuhörer in der Kirche, was aber der Stimmung keinen Ab-
bruch tat. Alles in allem ein wirklich sehr gelungener Abend, der
unbedingt wiederholt werden muss.

Vorausgehend bestand die Möglichkeit bei der „Themenwoche
Kirchenmusik“ von Montag bis Freitag eine besondere kirchen-
musikalische Aktion zu erleben oder sich schulen zu lassen.

Dekanatskantor Martin Blaufelder

Rückblick Woche der KirchenmusikAus unserem Diakonischen Werk

Tag der Frauen – Glauben Frauen anders?
Glauben Frauen anders? Dieser Frage widmen wir uns bei unserem nächsten Dekanatsfrauentag am
Samstag, 3. Februar, 9–13 Uhr, im Paul-Eber-Haus Kitzingen. Als Referentin haben wir Pfarrerin i.R.
Gisela Simoneit aus Fürth gewinnen können. Herzliche Einladung zu einem geselligen Vormittag mit
Andacht, Frühstück und Impulsen! Pfarrerin RaffaelaMeiser mit demDekanatsfrauen-Team
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STADTKIRCHE KITZINGEN

Stadtkirche Kitzingen

Trauung
Alexander undChristina Suschkow,
Nordheim

Taufen
Phineas Fürmann
Emilia AnnaKaspari
JoeyRoebruck,Würzburg

Beerdigungen
Elsbeth Lauk (72)
MarianneHörner (93)
Jette Rucker (92)
RolfUrlaub (67)
MargareteHofmann (79)
Thomas Pavel (55)

Frauentreff
Am 14.12. treffen wir uns um 18.30 Uhr im
Papiertheater in der Grabkirchgasse 4. Wir
sehen das Stück von Frau Brunsch „So span-
nend ist die Weihnachtszeit“. Es ist eine ro-
mantische, lustige, überraschendrealeWeih-
nachtsgeschichte. Eintritt 10€.

Anschließend gehen wir zum gemütlichen
Beisammensein in denBayerischenHof.

Am 25.1. um 19.00 Uhr sind wir im Saal im
Paul-Eber-Haus mit Frau Dekanin Bader-
schneider zum Thema der Jahreslosung: „Al-
les was ihr tut, geschehe in Liebe“.

Anmeldung jeweils bis zwei Tage vorher bei
Barbara Kaidel, 09321/389811. Gäste sind
herzlichwillkommen.

Gemeindeleben
Präparandenkurs
Die Präpis treffen sich mit Diakon Dubowy
in zweiwöchigem Rhythmus im Paul-Eber-
Haus jeweilsmittwochsunddonnerstags von
16.00 bis 17.30Uhr.

Konfirmandenkurs
Die Konfis treffen sich mit Diakon Dubowy
alle zwei Wochen jeweils mittwochs und
donnerstags von 16.00 bis 17.30 Uhr im
Paul-Eber-Haus.

Jugendgruppe „DDD“
Die nächstenTermine sind:
7.12. / 21.12. / 11.1. / 25.1.

Hauskreis
Wir treffen uns am 14.12., am 11.1. und am
25.1. im Paul-Eber-Haus jeweils um 19.00
Uhr.

Seniorenkreis
UnserenächstenTreffen sind jeweils freitags
um 14.30 Uhr am 15.12. und am 26.1. im
Paul-Eber-Haus Herzliche Einladung dazu!

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jeden Monats
imVorraumderKirche.

Friedensgebete
Wir beten weiter für den Frieden. Alle zwei
Wochen montags um 19.00 Uhr in der
Stadtkirche: 4.12. / 18.12. / 8.1. / 22.1. / 5.2.

Evangelischer Frauenbund
Wir laden herzlichst zur adventlichen Feier
am 13.12.um 14.30 Uhr ins Paul-Eber-Haus
ein. Neben Kaffee und Kuchen erwarten Sie
Adventsgeschichten undGedichte. Für unse-
re Mitglieder haben wir wieder ein kleines
Geschenk.

Imneuen Jahr startenwirwieder am17.1.um
14.30 Uhr imPaul-Eber-Hausundbeginnen
mit einem gemütlichen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen und der Auslegung der
Jahreslosung durch Pfarrer Thilo Koch.

Gäste sind herzlich willkommen. Bitte mel-
den Sie sich jeweils ein paar Tage vorher an,
wir freuen uns auf Sie. (Hanne Freitag:
09321/24444, AstridGlos: 09321 /22239)

Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und für 2024 alles Gute, Glück
und vor allem Gesundheit.

Rückblick
Jugendkurzfreizeit im Herbst
Anfang November ging es für die Jugend auf
die erste – wenn auch kurze – Jugendfreizeit
an den Fuß des Steigerwaldes. Gemeinsam
haben wir gesungen, gespielt, gekocht, ge-
lacht und vielmehr.

Die BurgruineHoherlandsberg habenwir er-
kundet und Schätze verborgen und entdeckt.
In den thematischen Einheiten haben wir
uns mit unseren eigenen Temperamenten
beschäftigt und den Stärken und Schwächen,
die daraus resultieren. Zudem haben wir un-
sere eigene Rolle im Plan Gottes auf dieser
Welt entdecken dürfen und überlegt, wie je-
der auf seineWeisewichtig ist.

Geistlicher Höhepunkt war ein nächtliches
Abendmahl in der Nordheimer Kirche. Es
freut uns zu sehen, dass sichdie Jugendlichen
getragen vom Geist Gottes aufmachen und
gemeinsam sich selbst, Gottes Botschaft und
dieGruppe immerweiter entdecken.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Chorproben
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2. OG

Chor DRUSCHBA
JedenDienstag 18.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2. OG

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2. OG

Band „Tower Pack“
Montag, 20.00Uhr
Paul-Eber-Haus

Dekanatskinderchor
Donnerstag, 17.00–18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2. OG

Haben Sie/habt Ihr Lust, mitzusingen
oder mitzuspielen? Herzliche Einla-
dung, einfach mal zum „Schnuppern“

vorbeizukommen.

Lust auf Musik?
Dekanatskantor Martin Blaufelder bietet
auch Orgelunterricht an. Wenn Sie, oder
Ihr Kind Interesse an diesem großartigen In-
strument haben,melden Sie sich gerne:
Martin Blaufelder: Tel. 0176 / 205 901 10
Mail: blauzi2000@gmx.de

Konzerte in der Stadtkirche
In Verbindung mit „Kitzingen leuchtet“:
Christmas Songs
mit „TowerPack“ and Friends
Samstag, 16. Dezember, 17.00 Uhr
Evangelische Stadtkirche
Mitwirkende: Band „TowerPack“, Petrini-
Brass, Dekanatskinderchor und Julia Then

Konzert mit den Alphornbläsern
Sonntag, 11. Dezember, 16.00 Uhr
Auch in diesem Jahr werden die Bläser der
Alphorngruppe „Die vom Eschbach“ wieder
die evang. Stadtkirche mit ihren Klängen
verzaubern. Zwischenden einzelnen Stücken
erwarten sie meditative Texte zur Advents-
zeit, vorgetragen vonDiakonDubowy.

Kantatengottesdienst
Dienstag, 26. Dezember, 10.00 Uhr
Paul-Eber-Kantorei,
Leitung:Martin Blaufelder
Liturgie: DekaninKerstin Baderschneider

Festliches Jahresschlusskonzert
Freitag, 29. Dezember, 19.00 Uhr
Orgel und Solisten
Gesamtleitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei – Spenden erbeten

Unsere Gottesdienste an Weihnachten

HeiligAbend 14.30Uhrmit Krippenspiel
16.30Uhr ökumenisch (amMarktplatz)
17.30Uhr Christvesper
22.00Uhr Christmette

1.Weihnachtsfeiertag 9.30UhrmitAbendmahl
2.Weihnachtsfeiertag 10.00UhrKantatengottesdienst

„Fürchtet euchnicht, denn euch ist heute derHeiland geboren!“
Lukasevangelium,Kapitel 2

STADTKIRCHE KITZINGEN STADTKIRCHE KITZINGEN

Erntedankschmuck
FleißigeHände schmückten unsereStadtkir-
che für das Erntedankfest. Ein ganz herzli-
ches Dankeschön allen, die dabei waren! Es
sah toll aus!

Martinstag in der Kita Bärenstark
Zum Martinstag waren in den Straßen rund
um die Alemannenstraße Stationen aufge-
baut, andenenKinderundEltern etwas essen
und trinken, Lieder singen, die Martinsge-
schichte hören oder tanzen konnten.

EshatdenKleinenunddenGroßenvielFreu-
de bereitet. Danke an das Team für die Vor-
bereitungen!.
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SICKERSHAUSEN

SICKERSHAUSEN

Beerdigungen
Horst-FriedrichDörr (81 Jahre)
KarlHennigfeld (88 Jahre)

Predigtreihe
„Ein-Sichten. Ein Bild, das mich bewegt“
Dekanin Baderschneider, die Pfarrerinnen
und Pfarrer sowie Prädikantin Sattes touren
wieder durchdieKitzingerKirchen.Auchbei
uns können Sie diese erleben.

07.1., 10.30Uhr Prädikantin Sattes
14.1., 10.30Uhr Pfarrerin Zeiher
21.1., 10.30Uhr Pfarrer Bausenwein
11.2., 10.30DekaninBaderschneider
03.3., 10.30Uhr Pfarrer Gahr
17.3., 10.30Uhr Pfarrer Koch

Temperatur in der Kirche / Winterkirche
Wie gewohnt werden wir ab (7.) Januar dann
in das Gemeindehaus zur Winterkirche
wechseln, wenn die Temperaturen unter
0 Grad fallen. Es ist dann kaummöglich, die
Kirche zu heizen. Sollten wir die Kirche hei-
zen können, liegen auchDecken aus.

Laufender Adventskranz
FamilienundVereinewerdenwiederGastge-
ber beim laufenden Adventskranz sein, in
diesem Jahr ist das Konzept flexibler, hier
finden Sie dieDaten:

www.evangelisch-sickershausen.de/
laufender-adventskranz

Hausabendmahle
Im Advent kommt Pfarrer Gahr wieder mit
demHausabendmahl zu Ihnen, wenn Sie das
möchten. Zögern Sienicht, nehmenSie gerne
Kontakt auf!

Feierabendkreis
14. Dezember,mit laufendenAdventskranz
18. Januar,mit der Jahreslosung

Jeweils um14.00Uhr imGemeindehaus.
Wir haben noch freie Plätze!

Suche nach Kandidierenden
zur KV Wahl 2023
Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen und
möchten sich für andere einsetzen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig. Will-
kommen zurMitarbeit imKirchenvorstand!

Spannende und anspruchsvolle Jahre liegen
vor uns. An vielen Stellen braucht es neue
Wege undKraft zuVeränderungen.

Lassen Sie uns gemeinsam Kirche verändern
undmitGottes Segen in die Zukunft gehen!

Spendenaufruf: Senioren-Gesangbücher
für das Haus der Pflege
Die Gottesdienste im Haus der Pflege sind
immer sehr gut besucht, so dass die Gesang-
bücher, die angeschafft wurden, nicht mehr
ausreichen. Es sind immer wieder auch die
Angehörigen dabei, immer wieder auch an-
dere Gäste. Wir wollen spezielle Liederbü-
cher bestellen, die nicht ganz günstig sind,
aber für die Arbeit mit Seniorinnen und Se-
nioren sehr guteDienste leisten.

Wenn Sie den Zweck unterstützen wollen,
danken wir Ihnen dafür von Herzen im Na-
men der Seniorinnen und Senioren und der
Gäste, die von außerhalb dazu kommen.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sickershausen,
RaiffeisenbankMainschleife-Steigerwald eG,
IBAN: DE55 7906 9001 0007 4072 89
BIC: GENODEF1WED
Verwendungszweck: Gesangbücher Senioren

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Einfach heiraten
Glücklich zu zweit, aber mit dem kirchlichen
Segenhat es nochnicht geklappt? Immerkam
etwas dazwischen? Ihr wollt etwas ohne viel
Tamtam, ohne viel Aufwand und kostenfrei?

Jetzt ist eure Chance: einfach heiraten!
Traut euch, wir haben alles vorbereitet.
Sagt Ja! zueinander und bekommt den
Segen für eure Partnerschaft.

Am24.4.24, von 12Uhr bis 21Uhr
inKitzingen.

• Ihr seid standesamtlich verheiratet,
• seid verliebt,

• lebt in einer Partnerschaft oder
als Jubelehepaar…

… ihr seidwillkommenund bekommt das,
was ambesten zu euch passt.

Einfach heiraten
Glücklich zu zweit, aber mit dem kirchlichen
Segenhat es nochnicht geklappt? Immerkam
etwas dazwischen? Ihr wollt etwas ohne viel
Tamtam, ohne viel Aufwand und kostenfrei?

Jetzt ist eure Chance: einfach heiraten!
Traut euch, wir haben alles vorbereitet.
Sagt Ja! zueinander und bekommt den
Segen für eure Partnerschaft.

Am24.4.24, von 12Uhr bis 21Uhr
inKitzingen.

• Ihr seid standesamtlich verheiratet,
• seid verliebt,

• lebt in einer Partnerschaft oder
als Jubelehepaar…

… ihr seidwillkommenund bekommt das,
was ambesten zu euch passt.

Wie es genau funktioniert?

Entweder: Kommt ihr an dem Tag einfach
und spontan zur Kirche undmeldet euch an.
Wir führen ein persönliches Gespräch mit

euch und lernen euch kennen. Oder: Ihrmel-
det euch vorher an über denQR-Code .

Diese Pfarrer:innen sind für euch da: Deka-
nin Kerstin Baderschneider, Pfrin. Mareike
Rathje, Pfr. SimonGahr

Bei der Vorbereitung sagt ihr eure Wünsche
und dann ist es soweit für euer JA.

Für Musik, Schmuck und Ambiente ist ge-
sorgt. Wir haben Timeslots von 20 min für
kurze Zeremonien.

Zur Info: Wir ersetzen kein Standesamt. Wir
fragen nach keiner Kirchenzugehörigkeit beim
Segnen. Auf Wunsch könnt ihr auch kirchlich
heiraten. Und wir tragen das in die Kirchenbü-
cher ein. Dazu brauchen wir einfach von euch
eure standesamtliche Trauurkunde, eure Auswei-
se und eine:r von euch muss evangelisch sein.

Traut euch! Wir haben alles
für euch vorbereitet.

www.kitzingen-evangelisch.de/
einfach-heiraten

Wie es genau funktioniert?

Entweder: Kommt ihr an dem Tag einfach
und spontan zur Kirche undmeldet euch an.
Wir führen ein persönliches Gespräch mit
euch und lernen euch kennen. Oder: Ihrmel-
det euch vorher an über denQR-Code .

Diese Pfarrer:innen sind für euch da: Deka-
nin Kerstin Baderschneider, Pfrin. Mareike
Rathje, Pfr. SimonGahr

Bei der Vorbereitung sagt ihr eure Wünsche
und dann ist es soweit für euer JA.

Für Musik, Schmuck und Ambiente ist ge-
sorgt. Wir haben Timeslots von 20 min für
kurze Zeremonien.

Zur Info: Wir ersetzen kein Standesamt. Wir
fragen nach keiner Kirchenzugehörigkeit beim
Segnen. Auf Wunsch könnt ihr auch kirchlich
heiraten. Und wir tragen das in die Kirchenbü-
cher ein. Dazu brauchen wir einfach von euch
eure standesamtliche Trauurkunde, eure Auswei-
se und eine:r von euch muss evangelisch sein.

Traut euch! Wir haben alles
für euch vorbereitet.

www.kitzingen-evangelisch.de/
einfach-heiraten
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Mo.
1.1.

18.00 Uhr
mit Einzelsegnung
Pfarrerin Zeiher

17.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    Æ 
zum Neujahrstag, 
anschließend Empfang
Pfarrer Bausenwein

Mo.
1.1.

Fr.
5.1.

17.00 Uhr
Aussendung Sternsinger
Prädikantin Sattes

Fr.
5.1.

Sa.
6.1.

10.00 Uhr
Aussendung Sternsinger 
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Aussendung Sternsinger
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

Sa.
6.1.

So.
7.1.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

Einladung nach  
Kitzingen

Einladung nach  
Kitzingen

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

So.
7.1.

So.
14.1.

9.30 Uhr    
Allianz-Gottesdienst
Dekanin Baderschneider 
und Tean

11.00 Uhr
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pfarrerin Zeiher

9.30 Uhr
Pfarrer i.R. Wagner

So.
14.1.

So.
21.1.

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe 

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

So.
21.1.

So.
28.1.

9.30 Uhr   Æ
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

11.00 Uhr
Minigottesdienst 
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

So.
28.1.

So.
4.2.

10.00 Uhr
Faschingsgottesdienst
Pfarrer Ahrens

11.00 Uhr
Gottesdienst zur 
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

So.
4.2.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Januar

  G o t t E S d i E n S t Ü b E R S i c H t z u m H E R au S t R E n n E n >

BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Themenabende, jeweils um 19.00 Uhr

• Montag, 15.1. – „Gott lädt ein durch sein
Wort“ in der FEG

• Dienstag, 16.1. – „Gott lädt ein durch Je-
sus Christus“ in der CGK

• Mittwoch, 17.1. – „Gott lädt ein zu um-
fassender Freiheit“ in der Friedenskirche

• Donnerstag, 18.1. – „GottesMission er-
füllenwir gemeinsam“ in der FCG

• Freitag, 19.1. – „GottesMission hat ihren
Preis“ imBauhaus.

Den Abschluss feiern wir am Sonntag,
21.1., um 18.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst unter dem Motto „Gottes Mission
gehtweiter“ in der LKG.

Vortragsabend:
Halte deine Liebe jung
Damit der Wunsch nach einer langfristigen, gelingenden
Partnerschaft realistischer werden kann.

Unter diesemMotto ladenwir Sie ganzherzlich zu einemVor-
tragsabend für Paare amDonnerstag, 25. Januar 2024, um
19.30 Uhr in der Arche, Kirchgasse in Schwarzach am Main
ein. Die Sehnsucht nach der lebenslangen, großen Liebe und
Partnerschaft ist bei vielen Menschen weit verbreitet. Häufig
lässt der Alltag den Zauber des Beziehungsanfangs über die
Jahre verblassen. Manche Paare entscheiden sich dann für ge-
trennte Wege. Es stellt sich daher die Frage, wie eine erfüllte,
langfristige Partnerschaft gelingen kann.
ImVortragwerdenAnsätzemehrerer (systemischer) Paarthe-
rapeuten sowiedie konkreteUmsetzung imAlltag vonVerena
Schmeißer-Eckl vorgestellt.

Allianz Gebetswoche 2024
Das diesjährige Motto der Gebetswoche lau-
tet „ Gott lädt ein – Vision for Mission“.
Sie findet 2024weltweitvon 14. bis 21. Ja-
nuar statt und ist laut Dr. Reinhardt Schink
ein „Hoffnungssignal für unser Land.
Denn“, so der EAD-Vorstand, „wir glauben,
dass unserLandeinZeichenderLiebeGottes,
der Versöhnung und der Gemeinsamkeit in
dieser Zeit des Unfriedens, des Umbruchs
und all der enormen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen braucht […]. Auf dem ge-
meinsamen Gebet liegt die große Verhei-
ßung Gottes. Gott möchte inneren Frieden
geben. Dabei kann das Gebet ein kraftvoller
Impuls zurVeränderungwerden […].“

Wir beginnen mit einem gemeinsamen
Gottesdienst am Sonntag, 14. Januar,
um 9.30 Uhr in der evang. Stadtkirche Kit-
zingen (mit Kinderprogramm).

Weihnachten im Einkaufswagen 2023

Sie können uns aber auch gerne mit einer
Spende unterstützen. Wir kaufen dann, die
Lebensmittel die amEnde noch fehlen.

Über Ihre Spende unter dem Stichwort „Ein-
kaufswagen“ auf das Konto der Kath. Kir-
chenstiftung St. Johannes bei der Sparkasse
Mainfranken freuenwir uns sehr.

(IBAN:DE05 7905 0000 0042 0674 96)
Die ökumenischen Akteure: Dekan Gerhard
Spöckl, Pfarrer Thilo Koch und Astrid Glos

Wer in der Vorweihnachtszeit etwas Gutes
tun will, hat mit der ökumenischen Aktion
„Weihnachten im Einkaufswagen“ eine un-
komplizierte und sinnstiftende Gelegenheit.
Im EDEKA-Markt Waigandt, E-Center Kau-
tzmann und REWE-Markt Kitzingen finden
Sie ab 27.11. bis 18.12. einen Einkaufswagen,
in den Sie Lebensmittel für Bedürftige legen
können. Diese werden vorWeihnachten, am
Donnerstag, 21.12., um 10:30 Uhr, imDeka-
natszentrumverteilt.

Herausgegeben von den Evang.-Luth. Kirchengemeinden Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen- 
Friedenskirche, Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen und Repperndorf.

Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Genehmigung.

Verantwortliches Redaktionsteam: Dekanin Baderschneider, Pfarrer Koch, Pfarrerin Zeiher,  
Pfarrer Bausenwein, Pfarrer Gahr, Diakon Dubowy; Gestaltung: Matthias E. Gahr

Bilder: Titelfoto: fietzfotos/pixabay.com; 3: JuttaKuehl/pixabay.com (ob.), Kerstin Baderschneider (unt.);  4 (von oben): 
Ursula Pfister, Sybille Heisel, sontung/pixabay.com, Thomas Tribula; 5 (von oben): Bernhard Völker,  RitaE/pixabay.
com, Kerstin Baderschneider (3x); 6/7/8: Kerstin Baderschneider; 9: Esther Zeiher (li., 2x), Simon Matthes (re.); 10: Bar-
bara Kaidel (li.), Kerstin Baderschneider (re., 3x), Davies Design Studio/unsplash.com (unt.);  11: Wout Vanacker/uns-
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar/März ist am 12. Januar 2024.

Gottesdienste in unseren Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick: Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Diakonie Mühlenpark: Mittwochs, im 4-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth: 22. Dezember, 15.30 Uhr, weihnachtlicher Gottesdienst

Haus der Pflege, Sickershausen: 30. November, 15.30 Uhr, mit Verstorbenengedenken,  
22. Dezember, 15.30 Uhr, weihnachtlicher Gottesdienst

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung: Wegen Umbau finden im Moment keine Gottesdienste 
statt, voraussichtlich erst wieder ab Februar 2024



Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Fr.
1.12.

19.30 Uhr    
Taizégebet Bergkirche 
Pfarrerin Zeiher

Fr.
1.12.

So.
3.12.

9.30 Uhr    

Pfarrer Koch

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

17.00 Uhr
Einladung nach Repperndorf

Einladung nach  
Repperndorf

17.00 Uhr    Festgottes-
dienst mit Entpflichtung 
von Pfarrerin Bromber-
ger, anschl. gemütliches 
Beisammensein
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
Pfarrerin Zeiher 
Pfarrer Gahr
Prädikantin Sattes
Lektorinnen Düll und Mayer-Nuss

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr 
Pfarrerin Zeiher
Prädikantin Sattes
Lektorinnen Düll und Mayer-Nuss

9.30 Uhr       Æ
mit Posaunenchor, 
anschl. Büchertisch
Pfarrer Bausenwein

So.
3.12.

So.
10.12.

9.30 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

11.0 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

9.00 Uhr
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr mit Kindergarten  
und Kinderchor

9.30 Uhr    
Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten
Pfarrer Bausenwein

So.
10.12.

So.
17.12.

9.30 Uhr
Vorstellung der Präparanden
Diakon Dubowy

10.00 Uhr    Æ
mit Einführung von 
Lektor M. Meyer, anschl.  
Empfang, Pfarrer Koch

10.00 Uhr
N.N.

9.30 Uhr
mit Posaunenchor
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
Pfarrerin Zeiher

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
17.12.

So.
24.12.

14.30 Uhr   Krippenspiel
Dekanin Baderschneider

16.30 Uhr
Open-Air, Pfarrer Koch 

17.30 Uhr  
Pfarrerin Zeiher

22.00 Uhr  
Diakon Dubowy

16.00 Uhr
Krippenspiel
Rel.Päd. Fiedler

15.30 Uhr
Krippenspiel
Rel.päd.in Kraus

18.00 Uhr
Diakon Dubowy

16.00 Uhr
Dorfkirche, Krippenspiel
Pfarrerin Zeiher und Team

16.00 Uhr 
Pfarrer Gahr und Team

17.30 Uhr
Pfarrer Gahr

16.00 Uhr    
Familiengottesdienst
Pfarrer Bausenwein

17.30 Uhr    
Christvesper mit Posaunen-  
und Kirchenchor
Pfarrer Bausenwein

So.
24.12.

Mo.
25.12.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr    
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Mo.
25.12.

Di.
26.12.

10.00 Uhr
Kantatengottesdienst
Dekanin Baderschneider

17.00 Uhr
Sudemer Weihnacht

Einladung nach  
Kitzingen oder Kalten-

sondheim

9.30 Uhr
Singgottesdienst  
mit der Gitarrengruppe
Pfarrer Gahr

Di.
26.12.

So.
31.12.

18.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Diakon Dubowy, 
Pastoralreferent Martin Drzizga

16.00 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

17.00 Uhr
Diakon Dubowy

17.30 Uhr
Pfarrerin Zeiher

17.30 Uhr
Pfarrer Gahr

16.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
31.12.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im dezember
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Mo.
1.1.

18.00 Uhr
mit Einzelsegnung
Pfarrerin Zeiher

17.00 Uhr
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    Æ 
zum Neujahrstag, 
anschließend Empfang
Pfarrer Bausenwein

Mo.
1.1.

Fr.
5.1.

17.00 Uhr
Aussendung Sternsinger
Prädikantin Sattes

Fr.
5.1.

Sa.
6.1.

10.00 Uhr
Aussendung Sternsinger 
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Aussendung Sternsinger
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

Sa.
6.1.

So.
7.1.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

Einladung nach  
Kitzingen

Einladung nach  
Kitzingen

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

So.
7.1.

So.
14.1.

9.30 Uhr    
Allianz-Gottesdienst
Dekanin Baderschneider 
und Tean

11.00 Uhr
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe 
Pfarrerin Zeiher

9.30 Uhr
Pfarrer i.R. Wagner

So.
14.1.

So.
21.1.

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe 

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

So.
21.1.

So.
28.1.

9.30 Uhr   Æ
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Koch

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Gahr

11.00 Uhr
Minigottesdienst 
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

So.
28.1.

So.
4.2.

10.00 Uhr
Faschingsgottesdienst
Pfarrer Ahrens

11.00 Uhr
Gottesdienst zur 
Predigtreihe
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Gottesdienst zur  
Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

So.
4.2.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im Januar
BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Themenabende, jeweils um 19.00 Uhr

• Montag, 15.1. – „Gott lädt ein durch sein
Wort“ in der FEG

• Dienstag, 16.1. – „Gott lädt ein durch Je-
sus Christus“ in der CGK

• Mittwoch, 17.1. – „Gott lädt ein zu um-
fassender Freiheit“ in der Friedenskirche

• Donnerstag, 18.1. – „GottesMission er-
füllenwir gemeinsam“ in der FCG

• Freitag, 19.1. – „GottesMission hat ihren
Preis“ imBauhaus.

Den Abschluss feiern wir am Sonntag,
21.1., um 18.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst unter dem Motto „Gottes Mission
gehtweiter“ in der LKG.

Vortragsabend:
Halte deine Liebe jung
Damit der Wunsch nach einer langfristigen, gelingenden
Partnerschaft realistischer werden kann.

Unter diesemMotto ladenwir Sie ganzherzlich zu einemVor-
tragsabend für Paare amDonnerstag, 25. Januar 2024, um
19.30 Uhr in der Arche, Kirchgasse in Schwarzach am Main
ein. Die Sehnsucht nach der lebenslangen, großen Liebe und
Partnerschaft ist bei vielen Menschen weit verbreitet. Häufig
lässt der Alltag den Zauber des Beziehungsanfangs über die
Jahre verblassen. Manche Paare entscheiden sich dann für ge-
trennte Wege. Es stellt sich daher die Frage, wie eine erfüllte,
langfristige Partnerschaft gelingen kann.
ImVortragwerdenAnsätzemehrerer (systemischer) Paarthe-
rapeuten sowiedie konkreteUmsetzung imAlltag vonVerena
Schmeißer-Eckl vorgestellt.

Allianz Gebetswoche 2024
Das diesjährige Motto der Gebetswoche lau-
tet „ Gott lädt ein – Vision for Mission“.
Sie findet 2024weltweitvon 14. bis 21. Ja-
nuar statt und ist laut Dr. Reinhardt Schink
ein „Hoffnungssignal für unser Land.
Denn“, so der EAD-Vorstand, „wir glauben,
dass unserLandeinZeichenderLiebeGottes,
der Versöhnung und der Gemeinsamkeit in
dieser Zeit des Unfriedens, des Umbruchs
und all der enormen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen braucht […]. Auf dem ge-
meinsamen Gebet liegt die große Verhei-
ßung Gottes. Gott möchte inneren Frieden
geben. Dabei kann das Gebet ein kraftvoller
Impuls zurVeränderungwerden […].“

Wir beginnen mit einem gemeinsamen
Gottesdienst am Sonntag, 14. Januar,
um 9.30 Uhr in der evang. Stadtkirche Kit-
zingen (mit Kinderprogramm).

Weihnachten im Einkaufswagen 2023

Sie können uns aber auch gerne mit einer
Spende unterstützen. Wir kaufen dann, die
Lebensmittel die amEnde noch fehlen.

Über Ihre Spende unter dem Stichwort „Ein-
kaufswagen“ auf das Konto der Kath. Kir-
chenstiftung St. Johannes bei der Sparkasse
Mainfranken freuenwir uns sehr.

(IBAN:DE05 7905 0000 0042 0674 96)
Die ökumenischen Akteure: Dekan Gerhard
Spöckl, Pfarrer Thilo Koch und Astrid Glos

Wer in der Vorweihnachtszeit etwas Gutes
tun will, hat mit der ökumenischen Aktion
„Weihnachten im Einkaufswagen“ eine un-
komplizierte und sinnstiftende Gelegenheit.
Im EDEKA-Markt Waigandt, E-Center Kau-
tzmann und REWE-Markt Kitzingen finden
Sie ab 27.11. bis 18.12. einen Einkaufswagen,
in den Sie Lebensmittel für Bedürftige legen
können. Diese werden vorWeihnachten, am
Donnerstag, 21.12., um 10:30 Uhr, imDeka-
natszentrumverteilt.
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie auf der Doppelseite in der
Heftmitte.UnserebesonderenGottesdienste:

Adventsandacht im Notwohngebiet

Am20.12. um15Uhr findet beimCafeWeg-
weiser wieder eineAdventsandacht statt.

Gottesdienste an Weihnachten:

Hl. Abend, 24.12.: 16.00 Uhr Familiengot-
tesdienstmitKrippenspiel; 17.30UhrChrist-
vespermit Posaunen- undKirchenchor
1 .Weihnachtstag, 25.12.: 9.30UhrGottes-
dienstmit Abendmahl
2. Weihnachtstag, 26.12.: 9.30UhrGottes-
dienstmit Gitarrengruppe

Predigtreihe
„Ein-Sichten; ein Bild, das mich bewegt“

Sonntag, 07.01. mit Dekanin Kerstin Bader-
schneider
Sonntag, 21.01.mit Pfr. SimonGahr
Sonntag, 28.01.mit PrädikantinUschi Sattes
Sonntag, 04.02.mit Pfr.Michael Bausenwein
Sonntag, 10.03.mit Pfrin. Esther Zeiher

Allianz-Gebetswoche im Gemeindehaus

Mittwoch, 17. Januar, 19.00Uhr

Neue Gottesdienstzeit ab 1. Advent

Wirweisen nochmals auf die neuen
Gottesdienstzeiten hin:

Ab Sonntag, den 3. Dezember (= 1. Advent)
finden dieGottesdienste um

9.30 Uhr statt.

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Beerdigungen
WernerGrötsch (71 Jahre)
ValentinMachwart (88 Jahre)
MichaelHientz (68 Jahre)
Elfriede Engelbrecht (84 Jahre)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Spieleabend
jeweils Donnerstag, 18.30 Uhr, Stadtteilzen-
trum : 14. Dezember und 11. Januar

Konzert „Ein Engel soll bei dir sein“
mit dem Frauenchor „Sing mit“
am 3. Advent, 17. Dezember
Der „Sing mit“-Chor der Albertshöfer Lie-
dermacherin Eva-Maria Klöhr lädt am Sonn-
tag, dem 17. Dezember um 17 Uhr zum Zu-
hören und Mitsingen beim Adventskonzert
in die Friedenskirche ein.

In diesen von schrecklichen Ereignissen ge-
prägten Zeiten ist es lebenswichtig, selbst zu
erfahren, dass sich Menschen umeinander
sorgen und kümmern und dass wir trotz allen
Leidsniemals alleine sind. Jede(r) kanneinEn-
gel für andere seinund jemandemeinenEngel
zuwünschen, kannwahreWunder bewirken.

Veranstaltungen, Gruppen
und Kreise
Feierabendkreis
jeweils Dienstag, 14.30Uhr, Gemeindesaal
5.12. „Adventliche Gschichtli undGedichtli“
mit Karin Böhm
9.1. „Mit der Losung durch das neue Jahr“

Frauenkreis
jeweilsMontag, 19.00Uhr, Gemeindesaal
18.12. Wir feiernAdvent
15.1. „Mit der Losung durch das neue Jahr“

Gebetstreffen
jeden Freitag, 12.00Uhr, Kirche

Gitarrengruppe
jeweilsMontag, 20.00Uhr, Gemeindesaal

Jugendgruppe
jeden 1. Dienstag imMonat, 18.30Uhr,
19.12.Weihnachten imWeinberg, 18.00Uhr
Instagram:@Jugendgru
E-Mail: jugendgruppe.kts@gmail.com

Kirchenchor
jedenDonnerstag, 19.00Uhr
Präparanden- undKonfirmandenunterricht
jeden Mittwoch, 16.30 Uhr und 17.30 Uhr
Gemeindesaal

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 16. Januar, 15.00Uhr, St. Vinzenz-
Kirche

Posaunenchor
jeden Freitag 19.30Uhr, Gemeindesaal

Mit stimmungsvollen Liedern seiner Leiterin
willderChorwiederLichter indenHerzensei-
ner Zuhörerinnen und Zuhörer entzünden
und damit Glaube, Hoffnung und Liebe zum
Weihnachtsfest stärken.

Das Programm„EinEngel soll bei dir sein“ be-
inhaltet besinnliche und mitreißende Lieder,
die unter die Haut gehen und an diesem pas-
senden Ort das Gemeinschaftsgefühl stärken
wollen.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Aus dem
Kindergarten
Außenspiel-
gelände eröffnet

Eine Tankstelle für Bobbycars, eine Eisdiele
am Sandkasten, ein Wasserlauf, ein Boden-
trampolin – das alles und noch viel mehr
können die Kinder aus dem Kindergarten
Friedenskirche entdecken, wenn sie im neu
gestalteten Außengelände spielen. Bei einer
Eröffnungsfeier konnte Kindergartenleite-
rinKatrinStammgemeinsammitdemTeam
neben Kindern und Eltern auch Mitglieder
des Kirchenvorstandes und des Stadtrates
begrüßen. Kitzingen gehört inzwischen zu
den „kinderfreundlichen Kommunen“ – so
überbrachteBürgermeisterinAstridGlos die
Grüße der Stadt, die dieMaßnahme finanzi-
ell begleitet hat.

Dafür dankte Pfarrer Bausenwein, ebenso
für alles Engagement bei Planung und
Durchführung.NachGebetundSegenwurde
gemeinsammit Harald Mathes, Vertrauens-
mann des Kirchenvorstandes, das rote Band
durchschnitten. Die Kinder konnten im
Sand nach Schätzen suchen, während die Er-
wachsenen bei Kaffee und Kuchen Gelegen-
heit zum Kennenlernen bei Begegnung und
Gespräch hatten.

Ehrungen beim Posaunenchor
Seit 40 Jahren leitet Annelies Gaar unseren
evangelischen Posaunenchor. Bei einem Blä-
sergottesdienst würdigte Pfarrer Bausenwein
das große Engagement, das die Jubilarin auch
in vielen weiteren Bereichen des Gemeindele-
bens einbringt. Michael Goller sprach für die
Bläser und verglich die Aufgaben einer Diri-
gentin mit dem Einsatz einer Hirtin für ihre
Herde. Sorgsam unterweist sie die Musiker,
umamEndeein ansprechendesKlangerlebnis
zu erzielen. In einem persönlich gestalteten
Bildwar das sichtbar zumAusdruck gebracht.

Ebenso dankte unser Vertrauensmann des
Kirchenvorstandes,HaraldMathes, fürdas se-
gensreiche Wirken. Bezirksobfrau Andrea
Wagner überreichte die Urkunde des Landes-
verbandes für Posaunenchöre. Gemeinsam
mitAnnelies GaarwurdeHelmutWeisath ge-
ehrt. Vor 40 Jahren begann sein bläserischer
Einsatz in der 1. Stimme. Viele Jahre hatte er

das Amt des Obmannes inne. „Jauchzet dem
Herrnmit Trompeten und Posaunen“ (Ps. 98)
–unterdiesemGeleitwort ließdergesamtePo-
saunenchor das Lob Gottes erklingen und
brachte zugleich seine herzliche Verbunden-
heit mit seiner Dirigentin hörbar zum Aus-
druck.

Mitarbeiterdankabend
Am12. Januar2024 la-
denwir alle haupt- und
ehrenamtliche Helfer
herzlich zu einem Mitarbeiterdankabend
ein. Wir beginnen um 18.30 Uhr mit einer
Andacht in der Kirche. Danach ist Gelegen-
heit, imGemeindesaal bei einemAbendessen
gemeinsam auf das vergangene Jahr zurück-
zublicken, Gott für seine Führung und sei-
nen Segen zu danken und unsereWertschät-
zung füreinander auszudrücken. Die Einla-
dungen gehen gesondert zu.

Neue Kirchturmuhr, Beleuchtung, Heizung
Der Zahn der Zeit nagt auch an unseren Ge-
bäuden und den technischen Anlagen. Für
die in die Jahre gekommene Steuerung der
Kirchturmuhr und die Heizung im Gemein-
dehaus benötigen wir Ersatz und müssen
hierfür eine bedeutende Investition tätigen.

Zusätzlichmöchtenwir den Zugang zumGe-
meinderaum auf der Nordseite besser be-
leuchten. Wenn Sie uns dabei unterstützen

wollen, könnenSie dies gernemit Ihrer Spen-
de tun: Sparkasse MainfrankenWürzburg,
IBAN: DE 48 7905 0000 0042 0779 74
Auch im Namen des Kirchenvorstandes sa-
gen wir ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre
Hilfe!Gerne stellenwir eineSpendenbeschei-
nigung zurVorlage beimFinanzamt aus.

Brot für die Welt
Die 65. Spendenaktion von Brot für dieWelt
beginnt wieder am 1. Advent. Das Motto in
ist dieses Mal „Wandel säen“. Beigefügt fin-
den Sie hierzu einen Überweisungsträger.
Gerne leiten wir Ihre Spende entsprechend
weiter. Vielen Dank dafür. Spendentütchen
liegen auf demSchriftentisch aus.

Lebensmittelaktion
Sie möchten gerne Menschen mit Lebens-
mitteln unterstützen? ImVorraumder Frie-
denskirche stehen Körbe. Dort können Sie
tagsüberhaltbareLebensmittel abgeben.Wir
geben die Spenden an Menschen weiter, de-
nen damit sehr geholfen ist.

Kollektenplan
03.12.2023Brot für dieWelt
10.12.2023EigeneGemeinde
17.12.2023Diasporaarbeit inOsteuropa
24.12.2023Brot für dieWelt
25.12.2023Evangelische Schulen in Bayern
26.12.2023EigeneGemeinde
31.12.2023Brot für dieWelt
01.01.2024Brot für dieWelt
06.01.2024Weltmission
07.01.2024EigeneGemeinde
14.01.2024Altenheimseelsorge
21.01.2024DiakonischesWerk der EKD
28.01.2024EigeneGemeinde
04.02.2024EigeneGemeinde

Unser Kindergarten schließt am Freitag,
22.12. bereits um 12.15 Uhr. Wir machen
Ferien vom27.12. bis einschl. 05.01.2024.

Eine frohe und gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit sowie für das Neue Jahr 2024 Gottes
Segen wünscht Ihr Team vomKindergarten!

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN
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Neue Abendmahlskelche werden am
1. Weihnachtsfeiertag geweiht
Die neuen Abendmahlsgeräte werden wohl
bis Weihnachten gefertigt sein und wir wol-
len sie als einWeihnachtsgeschenkandieGe-
meinde verstehen und am 25. Dezember in
einem feierlichen Gottesdienst um 9.30 Uhr
weihen. Die modernen Abendmahlsgeräte
enthalten das gesammelte Silber aus Hohen-
feld und Kitzingen (blaue Elemente) an den
Stellen, an denen man sie auch wirklich be-
rührt. So sind wir bei jedem Abendmahl auf
vielfältigeWeisemiteinander verbunden.

Sternsingeraktion 2024
Am 6. Januar ziehen die Sternsinger wieder
durch unsere Straßen. Sie bringen Segens-
briefe und sammeln Spenden für ein soziales
Projekt in Bogota. Wer die Sternsinger emp-
fangenmöchte, melde sich gern bei Cornelia
Schmid-Kiemer unter Tel. 0176 / 63253877
oder 09321 / 37216.

Am 5. Januar werden die Sternsinger in ei-
nem feierlichen Gottesdienst ausgesendet.
Wer als Sternsinger mitmachen möchte,
wende sich auch an Cornelia.Wir freuen uns
über alle Eltern, die uns bei dieserAktion un-
terstützen.

Mitabeiterdank
In diesem Jahr erreichte alle, die sich ehren-
amtlich mit in kirchliche Aktivitäten einge-
bracht haben, ein kleiner Dank für denWeg
durch denAdvent.
Schön, dass ihr die Kirchen offen gehalten
habt, mit geputzt und bei Festen mit aufge-
baut, Gemeindeboten verteilt und für Got-
tesdienste geübt und geschmückt habt.
Ohne euchwürde es nicht gehen…

Maria und Josef zu Gast daheim
Zum dritten – und wahrscheinlich letzten
Mal – suchenMaria und Josef Unterkunft in
den Häusern von Hohenfeld und wandern
imAdvent von Familie zu Familie.

Wer gern anden Stationen ihrerReise teilha-
ben möchte, melde sich gern unter 0176 -
72550830 und wird mit in die WhatsApp-
Gruppe „Kircheninfo“ aufgenommen.

Krippenspiel am Heiligen Abend
Auch dieses Jahrwollenwirwieder ein gene-
rationsübergreifendes Krippenspiel auffüh-
ren. Die SchauspielerInnen stehen schon fest
und treffen sich am2.12. / 8.12. / 16.12. und
23.12., jeweils 15.00Uhr in derDorfkirche.

Am 24.12. Feiern wir dann den Heiligen
Abend um16 .00Uhr in derDorfkirche.

Trauungen
Christoph Schienagel und
CatharinaHeilmann
JonathanLintzen und
Ann-Christin Czekalla

Beerdigungen
Luisa Selig (84)
FridaWeichselfelder (93)
Lydia Keim (67)

Rückblick
Ausstellung
„In Händen“
InHänden kann
man viel lesen –
vor allemdas,
was das Leben
darin einge-
zeichnet hat.

Das entdeckte
Roswitha Oehler bei ihrer Arbeit mit alten
Menschen. Ihr lang gehegterWunsch war es,
deren Hände künstlerisch in Szene zu setzen
und somit die gelebte Individualität zu wür-
digen. So war die Begegnung mit der Photo-
graphin und Musikerin Andrea Wurmbäck
eine besondere Fügung.

Die Werke, die daraus entstanden sind,
konnten Besucher an fünf Sonntagen in die-
semHerbst in der Bergkirche betrachten.

WirdankenallenvonHerzen, die zumGelin-
gen der Ausstellung und dem Offenhalten
der Kirche imHerbst beigetragen haben.

Taizégebet in der Bergkirche
Wir treffen uns am 1.12. um 19.30 Uhr zum
gemeinsamenGebet— bitte warmanziehen!

Advent am Dorfbrunnen
Auch dieses Jahr wollen wir uns in der Ad-
ventszeit jedenMittwoch um 18.00Uhr eine
halbe Stunde amDorfbrunnen inHohenfeld
treffen. Wir hören eine Adventsgeschichte
und singen gemeinsamAdventslieder.

Beim ersten Treffen am 6.12. kommt der
Nikolaus und dann treffenwir uns am 13.12.
und am 20.12. immer amDorfbrunnen..

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Die „Baustelle Eingewöhnung“ der fünf
Krippenkinder mit ihren Familien ist gut
verlaufen und mittlerweile abgeschlossen.
Im Dezember dürfen wir noch ein weiteres
Kind willkommen heißen.

Trotz der Eingewöhnungen ist bereits eini-
ges an Programm im Kindergartenalltag ge-
laufen und bis Ende 2023 wollen wir noch
ins Theater in der Synagoge gehen und sind
gespannt auf die Nikolaus- und Weihnachts-
feier.

Wirbedankenuns andieser Stelle fürdieUn-
terstützungderEltern und freuenuns,wenn
wir auch im Neuen Jahr gemeinsam anpa-
cken und vieles bewältigen können.

Für finanzielle Zuwendung – gerade im Hin-
blick auf die Spielgeräte im Außenbereich –
danken wir schon jetzt herzlich! (NH)

Große und kleine Baustellen im Kinder-
garten „Zauberbaum“

Das Kindergartenjahr ist gerade erst zwei
Monate alt; doch die vielen verschiedenen
„Baustellen“ vermitteln ein wenig den Ein-
druck, als wäre es mindestens bereits doppelt
so lang.

Die größte Baustelle ist die Erweiterung des
Kindergartens auf das historische „Schul-
haus“. Da begannen im Sommer die Bauar-
beiten, die kaum überhör- und übersehbar
sind. Es ist ganz schön spannend, die Fort-
schritte zu beobachten, fotografisch festzu-
halten, den Baufahrzeugen und den Bauar-
beitern zuzusehen. Das können wir – wenn
alles nach Plan läuft – jetzt noch ein Jahr lang
tun, zumindest so lange draußen gewerkelt
wird. Auf der Bauzeichnung ist zu sehen, wie
die Erweiterung und der Übergang zwischen
dem bisherigen Kindergarten und der künf-
tigen Krippengruppe aussehen soll.

Zeitgleich planen wir die Gestaltung des Au-
ßenbereichs mit neuen Spielgeräten. Dafür
sind schon erste Angebote eingetroffen und
nun geht es darum, das nötige Geld dafür zu
beantragen und zu sammeln, da Rücklagen
dafür allein nicht ausreichen werden.

Echt gut.

Wer war Nikolaus?
Nikolaus hat wirklich gelebt, vor langer Zeit in Lykien. Das liegt in der heutigen 
Türkei. Seine Eltern waren sehr reich. Als sie starben, war Nikolaus erst 16 Jahre 
alt. Einige Jahre wohnte er allein in dem großen Haus, und wenn hungrige Kin-
der oder arme alte Menschen an seine Türe klop� en, gab er ihnen von seinem 
Reichtum ab. Dann verkau� e er das Haus und zog in die Stadt Myra (heute: 
Demre), wo sein Onkel lebte. Dort wurde Nikolaus zum Priester geweiht und 
später als Bischof ausgewählt.

Er war ein guter Bischof und half den Leuten, wo er nur konnte. Von dem Geld, 
das er für sein großes Haus bekommen hatte, ließ er Armenhäuser für die 
Menschen bauen, die keine Wohnung hatten. Er richtete Waisenhäuser ein für 
Kinder, die keine Eltern mehr hatten oder um die sich niemand kümmerte.

Und im Hafen baute er ein Haus für alte Seeleute, die nicht mehr aufs Meer 
hinausfahren konnten. Nikolaus war hilfsbereit, schenkte gern und war selbst 
für andere ein Geschenk.

Nächstenliebe, Hilfsbereitscha�  und Respekt: 
Der heilige Nikolaus steht für die Vermittlung 
christlicher Werte und ist ein echt gutes Vor-
bild für christliches Handeln.  

MEHR ERFAHREN: 
weihnachtsmannfreie-zone.de
nikolaus-von-myra.de
bonifatiuswerk.de

1. Welchen Beruf hatte Nikolaus?
2. In welcher Stadt arbeitete er?
3. In welchem Monat feiern wir
    Nikolaus-Namenstag? 
4. Was trägt Nikolaus auf dem Kopf?
5. Für wen zeigte Nikolaus u.a. ein 
    besonders großes Herz? 

Nikolaus-Rätsel

JETZT RÄTSEL LÖSEN & GEWINNEN! 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eins von drei exklusiven Nikolaus-Pa-
keten, bestehend aus leckerer Schokolade, einem Familienbuch zur Gestaltung 
der Advents- und Weihnachtszeit und einer Überraschung… Einfach Kreuz-
worträtsel ausfüllen und Lösungswort bis zum 20.12.2023 einsenden an:

 Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Kamp 22, 33098 Paderborn  
oder per E-Mail an: info@bonifatiuswerk.de

Sankt Nikolaus

1.
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Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nur zum Zweck der einmaligen Benachrichtigung
über einen eventuellen Gewinn verarbeitet und anschließend gelöscht. 
Unsere Datenschutzrichtlinien: www.bonifatiuswerk.de/datenschutz.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Abschiede
In einem bewegenden Familiengottesdienst
wurde die bisherige Leiterin des Kindergar-
tens Susanne Wech Ende Oktober aus ihrem
Amt verabschiedet.
Viele Familien waren gekommen, um sich
bei ihr für die großartige Arbeit zum Wohl
der Kinder zu bedanken: so wurde unter ih-
rer Leitung der Garten neu gestaltet und
auch in der kleinen Einrichtung ein offenes
Konzept gelebt. Zuletzt hat sie ein Bistro für
die individuellen Essensbedürfnisse der Kin-
der eingerichtet. Das Wohl der Kinder stand
bei ihr immer im Mittelpunkt. Von allen Sei-
ten wurde die gute Zusammenarbeit im
Team, mit dem Elternbeirat und der Träger-
vertretung gelobt. Pfarrerin Bromberger seg-
nete Frau Wech für ihren weiteren Lebens-
weg.
Susanne Wech bedankte sich zum Abschluss
für alle Unterstützung, den der Kindergar-
ten erfahren hat. „Um ein Kind zu erziehen,
braucht es ein ganzes Dorf.“ Dieses afrikani-
sche Sprichwort habe sie in Repperndorf er-
leben dürfen. Seit 15. Oktober ist Susanne
Wech neue Kindergartenleitung der KiTa in
Mainstockheim.

REPPERNDORF
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Dank der Elternbeiratsvorsitzenden und des Teams
an FrauWech

Liebe Repperndorfer/innen,
Nach 14 ½ Jahren trennen sich nun unsere
Wege und ich blicke mit großer Dankbarkeit
auf die Zeit in Repperndorf zurück.
Ich habe viel Unterstützung genießen dürfen
und mit wunderbaren Menschen zusam-
menarbeiten können.
Mit der Sanierung des Gemeindehauses ha-
ben wir mit viel Eigenleistung einen Ort ge-
schaffen, wo sich Gruppen und Kreise treffen
und es sich gut feiern lässt.
Sehr gerne denke ich an die vielen Gottes-
dienste zurück. Die treuen Besucher/innen
wurden über die Jahre weniger.
Aber es gab auch immer wieder fröhliche
Gottesdienste mit vielen Familien, manch-
mal auch im Freien, vom KiGo-Team stets
gut vorbereitet und oft vom Posaunenchor
unterstützt.
Ich freue mich, dass unser Projekt Mittags-
tisch auf so viel Resonanz stößt und hoffe,
dass immer genug Mitarbeitende und Gäste
da sind, damit sich das lohnt.
Dank dem Besuchsdienstkreis, der mich
durch viele Besuche sehr unterstützt hat.
Ein besonderes Dankeschön an die Kirchen-
vorsteher/innen, die sich auch auf Neues ein-
gelassen haben und auf die stets Verlass war.
Danke allen, die auch mit meiner Person für-
sorglich umgegangen sind.
Ich wünsche der Gemeinde, Ihren engagier-
ten Mitarbeitenden weiterhin viel Kraft und

Zusammenhalt. Ihr habt vieles geschafft in
den vergangenen Jahren und euch auch von
kleineren Zahlen nicht entmutigen lassen.
Eure Gastfreundschaft ist großartig! Gottes Se-
gen beschütze und begleite Sie alle weiterhin!

Ihre Doris Bromberger, Pfarrerin

Termine
Adventsbasar des Kindergartens
1. Advent ,3.12., von 15.00 bis 17.00 Uhr im
Gemeindehaus .

Elternstammtisch
Am 12.12. und 9. 1., jeweils um 19.30 Uhr

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00 Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nach Vereinbarung

Kindergottesdienst
Wir proben im Dezember fürs Krippenspiel .

Präparanden- und Konfi-Kurs
Jeweils 14-tägig im Paul-Eber-Haus,Kitzin-
gen (Info bei Diakon Dubowy)

Heilig Abend mit Krippenspiel
Auch in diesem Jahr gibt es unser Krippen-
spiel im Freien. Es beginnt am 24.12. um
15.30 Uhr vor der Kirche. Religionspädago-
gin Stefanie Kraus und das Kigo-Team wer-
den es zusammen mit den Kindern gestalten.
Herzliche Einladung!
Wer schon die Generalprobe miterleben
möchte: 23.12. um 15.30 Uhr vor der Kirche

Sternsingertreffen
Am 4.1.24 um 14.00 Uhr; Infos bei Sabine
Sauer und Katrin Konrad.
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Goodbye Buchbrunn –
Welcome Kaltensondheim und Stadtkirche!
Der Wechsel ganz praktisch

Im Gottesdienst am 1. Advent um 17.00
Uhr wechselt die Kirchengemeinde Rep-
perndorf ganz offiziell zur Pfarrei „Kitzin-
gen–Stadtkirche“ mit dem Pfarramt in Kit-
zingen. Auch die Verantwortlichkeiten
werden sich ändern: nicht mehr Pfrin. Doris
Bromberger hat den Vorsitz im Kirchenvor-
stand, sondern Pfr. Thilo Koch.

Manches Gemeindeglied hatte im Vorfeld
Sorgen und Bedenken, was nun aus der klei-
nen Dorfgemeinde wird: geschluckt von Kit-
zingen? Aufgabe der dörflichen Identität?
Haben wir dann noch Gottesdienste? Und
viele weitere Fragen, die ich gut verstehen
kann.

Doch das Wichtigste zu erst: „Die Kirche
bleibt imDorf!“Will sagen: alleGruppenund
Kreise bleiben bestehen und können sich
weiter entwickeln. Nahezu jeden Sonntag
läuten die Glocken um 10.00 Uhr und laden
zumGottesdienst ein. 10.00Uhrwirddie fes-
te Gottesdienstzeit sein, außer an besonde-
ren Tagen. Auch diese sollen wie bisher be-
gangen werden – tatsächlich mussten hier
manche gewohnte Zeiten verschoben wer-
den; das betrifft alle drei Gemeinden – Vor-
rechte gibt es nicht.

Sicherlichwird das ein oder andere neue For-
mat geben, was den gottesdienstlichen Be-
reich betrifft. Hier sind wir in einem guten
Austausch auf Augenhöhe. Vor allem – aber
nicht nur – die Zusammenarbeit zwischen
Repperndorf und Kaltensondheim kann zu
neuen Impulsen führen.

Was sich hauptsächlich ändert sind die An-
sprechpartner. Bei Fragen jeglicher Art wen-
den Sie sich zunächst andas PfarramtKitzin-
gen-Stadtkirche (Tel. 8025). Sie können es
von Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.00
Uhr erreichen, amDienstag undDonnerstag
zusätzlich von 14.00 bis 16.30 Uhr. Gerade
wenn es um Termine z.B. Taufen und Trau-
ungen geht, ist Frau Jakob (Pfarramtssekre-
tärin) ihre kompetente Ansprechpartnerin.
Bei allen anderen Anfragen wenden Sie sich
bitte ebensoansie. Frau Jakobwirddannalles
an die entsprechendenMitarbeiter weiterlei-
ten. Natürlich dürfen Sie mich als ihren zu-
ständigen Pfarrer direkt anrufen (Tel. 7420).

Die größte Veränderungwird sein: Sie haben
nun ein ganzes Team, das sich je nachAufga-
ben, Kompetenzen und zeitlichen Ressour-
cenumdieGemeindeRepperndorfbemühen
wird. Zur Zeit sind dies: Dekanin Kerstin Ba-
derschneider, Pfrin. Esther Zeiher, Diakon
Holger Dubowy und Pfr. Thilo Koch als Vor-
sitzender des Kirchenvorstands.

Am 25. Januar können Sie uns am Ge-
meindeabend kennenlernen. Er beginnt
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus.
Mir ist bewusst, dass dies nicht alles ohneNe-
bengeräusche abgehen wird. Doch hier mei-
ne Bitte: Gönnen wir uns gemeinsam diese
Zeit des Umbruchs, damit unsre drei Ge-
meinden Repperndorf, Stadtkirche und Kal-
tensondheim,Heimat bleiben undwerden.

Ihr Pfarrer Thilo Koch

Diakoniepreis für den Mittagstisch Repperndorf

Die stolzen Gewinnerinnen: Gisela Hartmann,
Ursula Pfister, Erika Meier, Ursula Pfister,
Ingrid Hager und Pfarrerin Doris Bromberger

Der Repperndorfer Mittagstisch hat beim
Wettbewerb „Wir lieben Nachbarschaft“ der
Diakonie Bayern den 3. Preis in Höhe von
1.500,–€erhalten.Dieserwurde inNürnberg
im Rahmen derMitgliederversammlung des
DiakonischenWerkes feierlich an eine Dele-
gation aus dem Mitarbeitendenkreis Rep-
perndorf überreicht.

Besonders gewürdigt wurde die Einbezie-
hung des Kindergartens in das Projekt und
damit die generationsübergreifende Begeg-
nung.

ImDezemberwird es keinenMittagstisch ge-
ben.Da sind alle herzlich zumEmpfangnach
dem Abschiedsgottesdienst von Pfarrerin
Bromberger am1.Advent um17.00Uhr ein-
geladen.

Der nächste reguläre Mittagstisch wird
amDonnerstag, 18. Januar 2024 ab 11.30
Uhr angeboten. Herzliche Einladung!

Am 1. Advent beginnt wieder die Spenden-
aktion für „Brot für dieWelt“. Thema:

Wandel säen.

Bitte beachten Sie die eingelegten Überwei-
sungsträger. Ihre Spende hilft armen Men-
schen zur Selbsthilfe! VielenDank!

Gabenkasse Repperndorf:
Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE19 7905 0000 0042 0662 74

Wir wünschen Ihnen friedvolle und
gesegnete Weihnachten!Als kleine Kostprobe haben die Repperndorferin-

nen für alle Delegierten Gebäck mitgebracht.
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Seniorentreff
Am Dienstag 12. Dezember um 14.30 Uhr
findet eine weihnachtliche Feier mit Pfrin.
Esther Zeiher imGemeindehaus statt.

AmDienstag 9. Januar 2024 wird um 14.30
Uhr die neue Jahreslosung von Pfarrer Thilo
Koch ausgelegt. Herzliche Einladung zu bei-
denVeranstaltungen.

Lektoreneinführung
Einladenmöchten wir zumGottesdienst am
Sonntag 17. Dezember, 3. Advent, um
10.00 Uhr. Unser Vertrauensmann Herr
Meyer wird in diesem Gottesdienst in sein
Lektorenamt eingeführt. Anschließend ist
noch Zeit fürGespräche bei einemUmtrunk.

Hl. Abend mit Krippenspiel
An Heiligabend, 24. Dezember, feiern wir
um 16.00 Uhr Gottesdienst mit dem Religi-
onspädagogen Philipp Fiedler.

Sundemer Weihnacht
Die „Sundemer Weihnacht“ findet wieder
am 2. Weihnachtsfeiertag um 17.00 Uhr
inunsererKirche. Statt. Lassen Sie sich ein auf
Musik undGeschichten zurWeihnachtszeit.

Aussendung der Sternsinger
Am6. Januar2024, feiernwirum10.00Uhr
einen ökumenischen Aussendungsgottes-
dienst für die Sternsinger mit Dekanin Ba-
derschneider. Herzliche Einladung!

Kirchgeld 2023
Herzlichen Dank allen, die ihr Kirchgeld be-
reits bezahlt haben und damit unserer Ge-
meinde helfen, ihre Aufgaben wahrzuneh-
men. Alle anderenmöchtenwir nochmals an
die Zahlung erinnern.

Diese Seite bitte leer lassen,
Sie ist nur zu Layoutzwecken eingefügt
und wird im Original entfernt.


